
Flug ohne M
otor

Als Kriterium
 für Segelflug gilt,  

dass das fliegende Objekt  
keinen Eigenantrieb hat,  
also keinen M

otor, oder ihn  
zum

indest nicht gebraucht.  
Die Energie für ausgedehnte Flüge  
gew

innen die ele ganten Gleiter aus der 
Therm

ik – den Aufw
inden, die durch Sonneneinstrahlung ent-

stehen, oder durch Geländeform
en. Ohne M

otor zu fliegen und 
nur m

it Hilfe von Naturkräften in der Luft zu bleiben, stellt für 
jeden Segelflugpiloten nach jedem

 Start von neuem
 eine Her-

ausforderung dar. Bei gutem
 W

etter kann m
an m

it dem
 Segel-

flugzeug m
ehrere Stunden in der Luft bleiben und gut und gerne 

m
al 500 Kilom

eter w
eit fliegen. Dabei fliegt m

an von Aufw
ind zu 

Aufw
ind, dazw

ischen gleitet m
an vorw

ärts. Die Schönheiten und 
Erlebnisse, m

it denen ein Segelflugpilot belohnt w
ird, m

achen 
jede M

ühe w
ert.

Die Segelfluggruppe Zürich ist ein dynam
ischer Verein m

it rund 
100 Aktivm

itgliedern. Unsere erfahrenen und m
otivierten Flug-

lehrer arbeiten ehrenam
tlich, unser Flugzeug park ist gross und 

m
odern. Verschiedene Vereinsanlässe schaffen neben dem

 Flug  -
betrieb ein freundschaftliches Am

biente. In der SG Zürich darf 
sich jeder w

ohl fühlen. Ausserdem
 ist Buttw

il einer der schöns-
ten Flugplätze der Schw

eiz.

D
ie Ausbildung

Unser Ausbildungsprogram
m

 richtet sich nach den W
eisungen 

und Richtlinien des Bundesam
tes für Zivilluftfahrt (BAZL). Dies 

stellt eine zielgerichtete, standardisierte Ausbildung sicher. Bei 
gutem

 W
etter und der Bereitschaft, zügig voranzukom

m
en, 

kann das Brevet innerhalb eines Jahres erw
orben w

erden: Im
 

W
inter die Theorie und im

 darauf folgenden Som
m

er die Praxis. 
Segelfliegen ist ab 15 Jahren m

öglich.

Praxis
Die praktische Grundausbildung findet auf dem

 Flugplatz Butt-
w

il statt, geschult w
ird auf dem

 doppelsitzigen Segelflugzeug 
ASK 21. Nach rund 30 bis 40 Flügen m

it dem
 Fluglehrer folgt 

in der Regel der erste Alleinflug – ein w
ichtiger Schritt, an den 

sich ein Pilot m
eist sein Leben lang erinnert. Die erforderlichen 

20 Alleinflüge, von denen auch einige längere Segelflüge sind, 
w

erden dann auf dem
 Einsitzer ASK 23 geflogen. Prüfungsreif 

ist ein Schüler norm
alerw

eise nach rund 60 bis 80 Flügen.

An
Segelfluggruppe Zürich
8000 Zürich

Bitte 
frankieren

Theorie
Neben der praktischen Ausbildung w

ird das Absolvieren einer 
theoretischen Prüfung verlangt. Das notw

endige W
issen dafür 

kann im
 Theoriekurs der Segelfluggruppe Zürich erw

orben w
er-

den, w
elcher jew

eils w
ährend den W

interm
onaten stattfindet, 

oder allenfalls im
 Selbststudium

.  

Kosten
Segelfliegen ist erschw

inglich. Es ist jedoch recht schw
ierig, 

verbindliche Angaben bezüglich Aufw
and zu m

achen. W
er in 

der SG Zürich schult, m
uss als Richtlinie m

it rund 5000 bis 
8000 Franken bis zum

 Brevet rechnen, inklusive Theorie und 
Prüfungsgebühren. Nach abgeschlossener Ausbildung w

ird 
Segelfliegen deutlich günstiger, da w

eniger Schleppkosten 
anfallen. 

D
eine Segelfluggruppe – D

ie SG Zürich 

Lautlos am
 H

im
m

el schw
eben, w

ie ein Vogel 
durch die Luft gleiten und den Alltag unter 

sich zurücklassen. Im
 Einklang m

it der 
N

atur die eigenen Grenzen erfahren, 
spekulieren und Entscheidungen 

treff
en, und die dritte D

im
en-

 sion hautnah erleben 
– das ist Segelflug.

Segelfliegen
Segelfliegen

N
ur die D

unkelheit oder 
schlechtes W

etter holen die 
Segelflieger vom

 H
im

m
el. 

www.sgzuerich.ch
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Aufnahmegesuch 
Der/Die Unterzeichnete wünscht, als Aktivmitglied in die Segelfluggruppe Zürich (SGZ) des AeCS aufgenommen zu werden. Mit der Aufnahme als Kandidat 
erfolgt die Anmeldung als Mitglied beim Aero-Club Schweiz, Sektion Zürich. Vor der fliegerischen Tätigkeit nimmt der Gesuchsteller Kenntnis von den 
Statuten und dem Betriebsreglement der Segelfluggruppe Zürich. 
Der/Die Unterzeichnete ist selbst für eine genügende Unfallversicherung besorgt, auch für Flugunfälle als Pilot geltend (z.B. SUVA). Er/Sie erklärt aus-
drücklich, auch im Namen seiner Gattin bzw. seiner Angehörigen, auf jegliche Ansprüche gegenüber der Segelfluggruppe Zürich und ihren Mitgliedern zu 
verzichten. Dagegen sind alle Flugzeuge und das Material der Segelfluggruppe Zürich kaskoversichert. Ebenso bestehen gesetzliche Haftpflichtversiche-
rungen. Einzelheiten sind in der Tarifordnung festgehalten. 

Name: 
Geburtsdatum: 
Beruf: 
Strasse: 
Tel. Privat: 
Tel. Mobil: 
Datum:

Vorname:
Zivilstand: 
Nationalität: 
PLZ/Ort:
Tel. Geschäft: 
E-Mail: 
Unterschrift:

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift der elterlichen Gewalt notwendig:
Ich habe ein SGZ-Starterkit mit Unterlagen Ich habe kein SGZ-Starterkit
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